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VON CLAUDIAKOGLBAUER

Der Luxus am stillen Ört-
chen nimmt zu, doch auch
die steigende Verwendung
von Feucht- und Hygiene-
tüchern wird für die Klär-
anlagen-Betreiber immer
öfters zu einem zum him-
me1 schreienden Desaster.
Deshalb hat nun der Was-
serverband Wulkatal ge-
meinsammitderARGEAb-
wasser Burgenland die
Kampagne ,,\4ein WC ist
kein Mistkübel ! " gestartet.
Ziel sei es, das Bewusstsein
der Menschen für diese
Problematik zu wecken.

,,Vielen Menschen ist
gar nicht bewr:sst, dass sie
Abfälle u nzulässigerweise
über den Kanal entsorgen.
Hier hilft nur gezielte In-
formation und Aufklä-
rung. Die Bildungsdirek-
tion Burgenland hat sich
hier bereit erklärt, diese
Aktion auf schulischer
Ebene zu unterstützen.

Damit die Kinder schon ler-
nen, wie es richtig gemacht
wird", sagt Johann Lotter,
Obmann des Wasserver-
bandesWulkatal.

Umweltschäden
Immer mehr Menschen
würde das WC als ideale
Möglichkeit sehen, im
Haushalt anfallende Ab-
fälle bequem und anonlnn
zu entsorgen.

Doch Abfä11e, die über
das WC entsorgt werden,

würden Umweltschäden
verursachen und zu erheb-
lichen Betriebsproblemen
im Kanal und aufder Klär-
anlage führen, heißt es

vonseiten des Wasserver-
bandes. Die zusätzlichen
Kosten für Wartungs- und
Reparaturarbeiten sowie
für die Entsorgung dieser
rund 250.000 Kilogramm
Abfälle pro Jahr müssten
die Konsumenten tragen,
rechnet Lotter vor. Sämtli-
che illegal in den KanaI ein-

gebrachten Abfalistoffe
bilden - in Verbindung mit
Altspeisefetten - reißfeste
Zöpfe, die Abwasserpum-
pen und Kanalrohre ver-
stopfen und damit zu
einem Rückstau von Ab-
wässern in Häuserbzw. zu
einem Austritt von Abr,vas-
ser in ein Gewässer führen.

Der Wasserverband
Wulkatal entsorgt den
größten Teil des oberen
Einzugsgebietes der Wul-
ka, einschließlich Hirmer-
bachund Nodbach. 24Ge-
meinden in den Bezirken
Mattersburg und Eisen-
stadtmitinsgesamt 54.000
Einwohnern gehören zum
Verband. Das Abwasser
wird über rund 500 Kilo-
meter Hausanschlusska-
näle, 410 Kilometer Orts-
kanäle und 90 Kilometer
Transportkanäle zur Zent-
ralkläranlage in Wulka-
prodersdorfgeleitet.

lnfos finden Sie auch unter
www wv-wulkatai.at
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,,DäsWC ist kein Mistkühel"
i':.i1:; r,r.' .'.l',',1 . Wasserverband will unzulässige Entsorgung mit einer Kampagne stoppen Frühlings-Messe i

der Bauermühle
: 
1".1,.-.:;. ...: :i .,i :;: lggan nat

Sonntag, findet in der
Bauermühleab 14Ulx
Veranstaltung,,Hallo
Frühling" - ein Streifzi
durch Mode-, Deko- ur
Geschenktrends zu de:
kommendenThemen'
Frühjahrsmode, Oster-
deko. Muttertag, Erstk
rnunion und Firmung -

statt. 32 Aussteller biet
ProduktewieMode. D
rationfürHausund Ga
aus GIas, Keramik, Hol
Beton, Papieq Stoffsol
Gestricktes, Schmuck.
fen, Kosmetik, Babyacr
soires, und Taschen an
das leibliche Wohl gibt
vor Ort kleine kalte un,
warme Speisenund Gr
tränke sowie Süßes. Fr-

die kleinen Besucher s:

eine Ma1-und Bastelwe
statt offen.

Wie Wissenschaft
die Zukunft sieht
:' ;:;:::;,,1 1;',1.; ;; 1;.,;,.'.,l :'. rrSChö
neueWeltl? WieWissr
schaft und Technik un:
Zukunft sehen"- so ia',
derTitel derMontagsa
demie, die am 1. Apri.
gewohntum 19Uhrin
Räumlichkeiten der
BHAK/BHAS überdie
Bühne gehenwird. Wa
rend die Wissenschafr,
laufend neue Erkennr
und Befunde über die I

liefern, seien wir gleici
tig mit den negativen F

geneines aufForschur
basierenden, technisc:
dustriellenWissens ko
frontiert. Es brauche d,

ein Nachdenken über i
kunftim SinnevonAl:.
nativenzumHeute-s-
Inhalt desVortrages.

ln die Zentralkläranlage des Wasserverbandes Wulkatal in Wulkaprodersdorf gelangen die Abwässer von 24 Gemeinden


